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Beschreibung
In dieser Produktgruppe sind alle Aktivitäten des Frauenbüros zur Förderung der Gleichberechtigung von Mann und Frau sowie Mädchen und Jungen in der Stadtverwaltung und in der Stadt Münster
zusammengefasst. Grundsätzliche Zielsetzungen sind damit vor allem, Bewusstseins bildend zu wirken, bestehende geschlechtsspezifische Benachteiligungen abzubauen, zu strukturellen Verbesserungen
beizutragen, die Verantwortung für die Verwirklichung der Gleichberechtigung gesamtstädtisch zu verankern, Frauenförderung als Bestandteil der Personalentwicklung weiterzuentwickeln und die Vereinbarkeit von
Beruf und Familie für Frauen und Männer zu verbessern. Zu den Aufgaben gehören Öffentlichkeits- und Informationsarbeit, Netzwerkarbeit und Kooperationen, finanzielle und organisatorische Unterstützung von
frauenspezifischen Einrichtungen, Trägern und Projekten, Beratung von Bürgerinnen und Bürgern sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Besonderheiten im Planjahr
Das Frauenbüro wird im Planjahr den Aktionsplan zur Umsetzung der "Europäischen Charta für die Gleichberechtigung von Frauen und Männern auf lokaler Ebene" (Beschluss des HFA vom 24.06.2009) zur
Beschlussfassung vorbereiten und die gesamtstädtische Umsetzung operationalisieren.

Ziele
1. Die Sensibilisierung der Dezernate und Ämter für die jeweils eigene Gleichstellungsverantwortung wird im Rahmen der Erstellung des Aktionsplans für die EU-Charta weiter vorangebracht.

Ergebnis Ansatz Planung
2009 2010 2011 2012 2013 2014

Zielkennzahlen
- Zum 1. Ziel: Umsetzung von 12 Einzelzielen im Aktionsplan 12 12 12 12

- Zum 1. Ziel: Anzahl der verwaltungsinternen Vereinbarungen bzw. Kontrakte mit
Dezernaten, Ämtern und Einrichtungen

4

- Zum 1. Ziel: Anzahl der Beratungsgespräche insgesamt 103 130 100 100 100 100

- Zum 1. Ziel: Beteiligungen gemäß § 17 Abs. 1 LGG insgesamt 1.800 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

- Zum 1. Ziel: Interventionen nach Beteiligungen gemäß § 17 Abs. 1 LGG 24 45 40 40 40 40

Standardkennzahlen
- Teilergebnis (Zeile 29) pro Einwohner/in (in Euro) - 2,22 - 2,20 - 2,18 - 2,18 - 2,19 - 2,19

- Aufwandsdeckungsgrad (in %) 2,8

Leistungsdaten
- Einwohner/innen in der Stadt Münster (Stand 2008) 281.050 272.106 281.050 272.106 272.106 272.106

- Anteil der Frauen an den Einwohner/innen der Stadt Münster (Stand: 31.12.08 in %) 53 53 53 53 53 53

- Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung insgesamt (Stand April 2009) 5.237 5.237 5.237 5.237 5.237 5.237

- Anteil der Frauen an Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung (in %; Stand 4/2008) 52,2 52,2 52,2 52,2 52,2 52,2
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Produkt 010401 - Gleichstellung als Aufgabe der gesamten Stadtverwaltung
Beschreibung
Dieses Produkt umfasst die fachliche Beratung zu den gleichstellungsrelevanten Aufgaben der Fach- und Querschnittsämter, den Steuerungsaufgaben und die Mitwirkung an Maßnahmen zur Frauenförderung im
Rahmen der Personalbetreuung und -entwicklung und deren Umsetzung. Das Frauenbüro ist Anlaufstelle für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für persönliche und gleichstellungsrelevante Anliegen.

Besonderheiten im Planjahr
Umsetzung des Frauenförderplans 2010 - 2012

Ziele
1. Die Aktivitäten des Frauenbüros zur Gleichstellung in der gesamten Verwaltung werden fortgeführt. Die Zielerreichung soll exemplarisch an den genannten Zielkennzahlen gemessen werden.

Ergebnis Ansatz Planung
2009 2010 2011 2012 2013 2014

Zielkennzahlen
- Zum 1. Ziel: Anzahl Beratungsgespräche mit städtischen Mitarbeiter/innen 38 40 40 40 40 40

- Zum 1. Ziel: Anzahl Interventionen nach Beteiligungen gemäß § 17 Abs. 1 LGG 24 40 40 40 40 40

- Zum 1. Ziel: Anzahl verwaltungsinterne Vereinbarungen mit Dezernaten, Ämtern und
Einrichtungen

3

- Zum 1. Ziel: Zahl der Kooperationsprojekte 6 5

- Zum 1. Ziel: Zahl der Personalentscheidungen und -maßnahmen, die geändert/initiiert
wurden

8 5 5 5 5 5

- Zum 1. Ziel: Zahl der Projekte, Konzeptentwicklungen und Maßnahmen im Bereich
Frauenförderplan und Personalentwicklung

6 5 5 5 5 5

Leistungsdaten
- Anzahl Beteiligungen gemäß § 17 Abs. 1 LGG insgesamt 1.800 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

- Zahl der mitgezeichneten Vorlagen 11 21 21 21 21 21

- Zahl der Beteiligung an Personal(auswahl)verfahren 1.200 1.450 1.450 1.450 1.450 1.450
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Produkt 010402 - Förderung der Gleichberechtigung in Münster
Beschreibung
Das Frauenbüro fördert mit diesem Produkt die Gleichstellung von Frau und Mann in der Stadt Münster. Die Mitarbeiterinnen des Frauenbüros beraten Bürgerinnen und Bürger sowie Multiplikatorinnen und
Multiplikatoren in gleichstellungsrelevanten Fragen und stellen eine zielorientierte Öffentlichkeits- und Informationsarbeit sicher. Sie initiieren und unterstützen zielgruppenspezifisch angelegte und themenorientierte
Netzwerke und Kooperationen und fördern entsprechende Einrichtungen und Projekte finanziell.

Besonderheiten im Planjahr
Der Aktionsplan zur Umsetzung der Europäischen Charta für die Gleichstellung von Frauen und Männern auf lokaler Ebene wird auch mit Beteiligung der gleichstellungsrelevanten NGOs (Non-Governmental
Organizations, z.B. Vereine) erarbeitet.

Ziele
1. Die Aktivitäten des Frauenbüros zur Gleichberechtigung in Münster werden fortgeführt werden. Die Zielerreichung soll exemplarisch an den genannten Zielkennzahlen gemessen werden.
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Produkt 010402 - Förderung der Gleichberechtigung in Münster
Ergebnis Ansatz Planung

2009 2010 2011 2012 2013 2014
Zielkennzahlen
- Zum 1. Ziel: Anzahl der verwaltungsinternen Vereinbarungen bzw. Kontrakte mit
Dezernaten, Ämtern und Einrichtungen

4

- Zum 1. Ziel: Anzahl der Beratungsgespräche insgesamt 130 100 100 100 100

- Zum 1. Ziel: Beteiligungen gemäß § 17 Abs. 1 LGG insgesamt 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

- Zum 1. Ziel: Interventionen nach Beteiligungen gemäß § 17 Abs. 1 LGG 45 40 40 40 40

- Zum 1. Ziel: Anzahl Beratungsgespräche mit städtischen Mitarbeiter/innen 40 40 40 40 40

- Zum 1. Ziel: Anzahl Interventionen nach Beteiligungen gemäß § 17 Abs. 1 LGG 40 40 40 40 40

- Zum 1. Ziel: Anzahl verwaltungsinterne Vereinbarungen mit Dezernaten, Ämtern und
Einrichtungen

3

- Zum 1. Ziel: Zahl der Kooperationsprojekte 5

- Zum 1. Ziel: Zahl der Personalentscheidungen und -maßnahmen, die geändert/initiiert
wurden

5 5 5 5 5

- Zum 1. Ziel: Zahl der Projekte, Konzeptentwicklungen und Maßnahmen im Bereich
Frauenförderplan und Personalentwicklung

5 5 5 5 5

- Zum 1. Ziel: Anzahl der neuen bzw. neu aufgelegten Publikationen, Websiteangebote und
sonstiger Materialien

17 10 4 3 3 3

- Zum 1. Ziel: Anzahl der laufenden Arbeitskreise, Gremien und Netzwerke 24 24 24 24 24 24

- Zum 1. Ziel: Zahl der teilnehmenden Organisationen 220 220 220 220 220 220

- Zum 1. Ziel: Zahl der geförderten Träger 7 7 7 7 7 7

- Zum 1. Ziel: Zahl der geförderten Projekte 17 20 20 20 20 20

- Zum 1. Ziel: Anzahl der Veranstaltungen 16 7 7 7 7 7

- Zum 1. Ziel: Anzahl der entwickelten Konzepte 3 7 7 7 7 7
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Teilergebnisplan Ergebnis (€) Haushaltsansatz (€) Planung (€)
2009 2010 2011 2012 2013 2014

01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0 0 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 17.649,05 50 50 50 50 50
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Erträge 17.649,05 50 50 50 50 50
11 - Personalaufwendungen 246.359,22 254.300 252.350 253.390 255.090 254.200
12 - Versorgungsaufwendungen 28.738,99 16.140 16.310 16.480 16.690 16.690
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 15.720,00 15.920 15.920 15.920 15.920 15.920
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.987,04 1.990 1.720 1.620 1.600 1.600
15 - Transferaufwendungen 277.152,45 276.080 276.080 276.080 276.080 276.080
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 29.545,00 13.770 13.210 13.170 13.150 13.130
17 = Ordentliche Aufwendungen 599.502,70 578.200 575.590 576.660 578.530 577.620
18 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 581.853,65- 578.150- 575.540- 576.610- 578.480- 577.570-

(= Zeilen 10 und 17)
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0 0 0
22 = Ordentliches Ergebnis 581.853,65- 578.150- 575.540- 576.610- 578.480- 577.570-

(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0 0 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24) 0,00 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 581.853,65- 578.150- 575.540- 576.610- 578.480- 577.570-

Leistungsbeziehungen (= Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 23.480,04 24.140 24.580 24.580 24.580 24.580
29 = Ergebnis 605.333,69- 602.290- 600.120- 601.190- 603.060- 602.150-

(= Zeilen 26, 27, 28)

Haushaltsplan 2011 Gleichstellung von Frau und Mann Dezernat OB
Ausschuss: AGL Produktgruppe 0104 Frauenbüro

Seite 511



Haushaltsplan 2011 Gleichstellung von Frau und Mann Dezernat OB 
Ausschuss: AGL Produktgruppe 0104 Frauenbüro 
 
Bewirtschaftungsregeln: 
 
Keine 
 
Erläuterungen: 
      
zu Zeile 15: 
Der Ansatz umfasst die Förderung von Frauenprojekten in Höhe von 20.000 Euro und die Trägerförderung in Höhe von 256.080 Euro. 
Mit den Mitteln der „Förderung von Frauenprojekten“ werden auf der Grundlage von Richtlinien Projekte, Programme und Öffentlichkeitsarbeit aus den Bereichen Selbsthilfe, Soziales, 
Kultur etc. von Frauenorganisationen, -gruppen und –vereinen bezuschusst. Bisher konnten im Durchschnitt 30 Anträge unterschiedlicher Höhe bewilligt werden. Die Kürzung in 2008 von 
30.000 auf 20.000 Euro führt zur Reduzierung der Zahl und/oder der Zuschusshöhe. 
 
Mit den Mitteln zur „Trägerförderung“ werden auf der Grundlage der Leistungsvereinbarungen sieben Träger bezuschusst. Seit 2008 ist das Frauen Forum e.V./ Frauen und Beruf als 
weiterer Träger mit einem Anteil von 56.080 Euro dazugekommen (vorher Produktgruppe 0603). Neben ihm gehören die Träger: Beratung und Therapie für Frauen e.V., Beratungsstelle 
Frauen helfen Frauen e.V., Notruf für vergewaltigte und sexuell genötigte Frauen e.V., Frauen und neue Medien e.V., FSV, Verein für Frauensport und Selbstbehauptung e.V., D.I.W.A. 
e.V. (ehemals Frauenforschungsstelle) in den Zuständigkeitsbereich des Frauenbüros. Die Träger erhalten ihre Förderung als Zuschuss zur Grundausstattung, zur Bereitstellung einer 
frauenspezifischen Grundversorgung in ihrem jeweiligen Aufgabenbereich und für die Beiträge zur frauenspezifischen Struktur und Netzwerkarbeit in Münster. 
 
zu Zeile 28: 
Bei den internen Leistungsbeziehungen werden die Aufwendungen für die Bereitstellung und Bewirtschaftung von Gebäuden durch das Immobilienmanagement abgebildet (Umsetzung 
des Mieter-/Vermietermodells). 
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